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Gustav Kade hält Vor trag in der St.-
Vincentius-Kirche

Gustav Ka de (rechts) hielt den Vor trag in der Vincentius-Kirche. FO TO: URBAN

Auf Einladung des Fördervereins Graefen thal referier te der Gocher über die Kirchenkunstwer-
ke des Klosters.

GOCH (RP) Mi cha el Urban, 2. Vor sitzen der des Graefenthaler Förderver eins, begrüßte inter es-
sier te Gäste in der St.-Vin centius-Kirche in As perden. „Wir haben bei zahlrei chen Vor trägen viel

über die Macht und Pracht dieses so be sonderen Zis terzi enserinnen klosters Graefenthal erfah-
ren“, so Ur ban, „ei nige besonders schöne Kir chen kunstwerke konn ten wir bei einem ähnlichen

Vortrag in der St.-Mar tinus-Kir che in Pfalzdorf vorstel len. Heute schau en wir uns St. Vincentius

an, eine Kirche, die auch deut li che Spuren von Graefenthal aufweist.“

Gustav Kade, aus gebil deter Kir chenfüh rer, hatte seinen Licht bildvortrag auch deshalb auf diese

Besonder heit ausgerich tet. Überra schend für die Gäste war, dass der Vortrag von ei nem Mu sik-
stück ein geleitet wurde, das die Stim mung in hervorragender Weise un terstrich. Der Referent

wusste zu berichten, dass Bür ger der Gemeinde Asperden, wahr scheinlich zusammen mit ihrem

Seelsorger, nach Italien ge reist waren und sich dort von dem außergewöhn lichen Baustil der

„Rundkirchen“ haben ge fangen nehmen lassen. So musste Asperdens neue Kirche auch eine Rund-
kirche sein. Leicht be lächelt in der Nachbarschaft, ob des „mo dernen Ge schmacks“ musste man

sich nachsa gen lassen, dass wohl nur „reiche Bau ern sich so was leis ten können“. Kade informierte
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weiter und bediente sich hier bei Archivmaterials und Presseartikeln. Sein aber wohl wert vollster

Schatz an In formatio nen waren die Zeit zeu gen, die nicht niedergeschriebene Geschichten um den

Kirchenbau und das Ge meindeleben beitragen konnten. So war es sehr erfreulich, dass Gus tav

Flören, weit über 90 Jahre, auch dem Vortrag beiwohnte und ge legentlich anschau liche Er gänzun-
gen gab.

Pastor Leuken, der mehr als 30 Jah re die Gemein de betreute, hatte sich beim 2. Vorsitzenden und

beim Vortra genden entschuldigt, weil er „mit seinem Bi schof zusam men 1000 Jahre Zyfflich fei ern

musste“. Er hat te dann aber doch noch einige private Fo tos beigesteuert und damit den Vor trag

bereichert.

Ein Brand im Pastorat hatte viele Zeugnisse über St. Vin centius zerstört. Die Fo tos von Pastor Leu-
ken sind jetzt die einzig üb rig ge bliebe nen Darstellungen.

Wie verspro chen hat te Gustav Ka de unzählige Informationen auf bereitet und fessel te damit die

interessierten und neugie rigen Zu hörer. Das schönste Aus stellungstück der St. Vincen tius Kirche,

das Graef enthaler Kreuzi gungs relief, konnte lei der nicht präsentiert werden. Es wird der zeit in der

Zisterzi enser ausstellung des Land schaftsverban des in Bonn gezeigt. Ei gentlich schade, aber „wir

Graefenthaler sind stolz, dass bei annä hernd 1000 Zisterzienser klöstern in Eu ropa das Kloster

Graefen thal fünf Exponate für diese so wundervolle Aus stellung stellt“, er klärte Urban. Gustav Ka -
de erläuterte dann die Besonderheiten dieses Epitaphs anhand von Fo tos. „Eine sehr gelunge ne

Außenveranstaltung“, re sü mierte Urban und bedankte sich mit einem Weinpräsent beim Vortra -
genden. Die Gäste bedankten sich mit Ap plaus.


